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Suchende im Sucher
M Kloster EngeZberg wird seit vieien 7a/trze/tntett begeistert fotografiert. Ein ßtZdband

bringt diese iiberrascbenden und faszinierenden Bilder fetzt an die ÖffentZicb/ceit.

1 Stilistisch eigenwillig, aber gekonnt
und auf seine Weise elegant wie kein
anderer: Pater Martin Hagmann.
2 Jünger der Schwarzen Kunst: Bruder

Philipp Sutter (I.) und Bruder Werner
Huber in der Buchbinderei.
3 Schule ade: Posierende Maturanden

am Matura-Umzug, aufgenommen am
24. Juli 1925.
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Es
war im Mai 2003. Eine Leser- und

Leserinnengruppe der Zeitlupe be-

suchte mit Meteorologe Thomas
Bucheli die Wetterstation oberhalb des

Klosters Engelberg. Nach dem Mittag-
essen in der klösterlichen Schaukäserei
lauschte man im wunderbaren Barock-
saal Ausführungen zu Wetter und Kloster.

Pater Niklas Raggenbass illustrierte
die Ausführungen zur klösterlichen Wet-

terbeobachtung mit einer eindrücklichen
alten Kamera. Diese weckte das Interesse
des Zeitlupe-Chefredaktors: Das Prunk-
stück musste über hundertjährig sein! Ein

paar Fragen an den Pater und ein weite-
rer Besuch im Kloster zeigten: Die Brüder
und Patres von Engelberg fotografieren
seit rund ISO Jahren mit Begeisterung!
Was im Archiv an Kameras, Glasplatten,
Negativen, Fotoalben und Filmaufnah-
men liegt, sucht seinesgleichen.

Die Klosterschule war immer ein Ort
voll Pioniergeist und Forscherdrang. Ins-
besondere die «Physiker» und die in der
Schule tätigen Mönche wollten Neues

ausprobieren, seien es Radioversuche
oder eben erste Fotoaufnahmen. Gönner,

Ehemalige und Verwandte fanden schnell
heraus, dass man sich mit einer Kamera

für die Studienzeit bedanken konnte.
Die Idee für einen Bildband war gebo-

ren. Tausende von Glasplatten und Fotos

wurden gesichtet, erfasst, archiviert. Emil

Mahnig und Marianne Noser, die Heraus-

geber des Buches, besuchten das Kloster

unzählige Male, machten Ton- und Bild-

aufzeichnungen, fragten, hörten zu, sam-
melten sehr persönliche Erinnerungen ans
Klosterleben und an die Fotografie.

Der Band erlaubt einen einmaligen
Blick hinter die dicken Mauern des Klos-
ters. Die Bildauswahl beschränkt sich auf
drei Bereiche - die klösterlichen Betriebe,
die Freizeit und die klösterliche Schule -
und zeigt einen kleinen, feinen Aus-
schnitt aus dem immensen fotografi-
sehen Schatz des Klosters Engelberg.
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4 Auch in Engelberg wird gern ein Jässchen geklopft:
Kartenspieler und Zuschauer im Garten, 1884.

5 In der Kutte im Schuss: Pater Odilo Schnüriger als Sla-

lomkünstlerzwischen selbst gebrochenen Haselzweigen.

6 Fast alle ziehen am selben Strick: Pater Paul Haag mit
Schülern, aufgenommen 1937.
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7 Seine kunstvollen Lampen erhellen noch heute das Kloster: Bruder
Othmar Rittler in seiner Werkstatt, 1934.

8 Flott unterwegs: Pater Gregor Jakober und der Kernser Pfarrer von Ah

im Auto unterwegs in Grafenort NW, 1912.

9 Geheimnisträger: Pater Franz Faessler (r.), ein Fotopionier im Kloster,
erklärt Pater Niklas Raggenbass die Raffinessen der alten Kamera.

10 Tischgemeinschaft: Der so genannte Herrenrütitag auf der kloster-

eigenen Alp war bei den Patres und Brüdern gleichermassen beliebt.
Da gabs jeweils etwas Feines in den Magen und auch einen Schluck Bier.
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Das Kloster im Bild
Der Bildband «Suchende im Bild» dokumentiert
erstmals das Leben der Mönche im Kloster En-

gelberg - anhand von Gesprächen mit Brüdern
und Patres (Pater Karl, Bruder Vinzenz, Bruder

Bruno und Bruder Werner) und einzigartigen,
noch nie veröffentlichten fotografischen Doku-

menten. Die Herausgeber und Kurator Nikiaus
Lenherr zeigen im Tal Museum Engelberg an

den Wochenenden zwischen dem 16. April und
8. Mai jeweils von 14 bis 18 Uhr eine ergänzen-
de Ausstellung. Dort sind alte Fotoapparate
sowie Bild- und Tondokumente zu sehen. Er-

möglicht wird die Ausstellung durch einen Bei-

trag der Helvetia-Patria-Versicherungen.

Suchende im Bild - fotografische Dokumente aus

dem Kloster Engelberg, herausgegeben von Ma-

rianne Noserund Emil Mahnig, NZZ-Buchverlag, 160

Seiten, ca. CHF 78.-. Der Band erscheint Ende April.
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